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Deutſchlaud. 

Berlin, 4. Juli. In Betreff Baierns iſt neuerdings von 
vielen Seiten darauf bingewieſen worden, daß Angeſichts der Rolle, 
welche dieſer Staat jüngſt gegen uns geſpielt hat, unſere Regie- 
rung ſich veranlaßt ſehen muß, bei der weiteren Entwickelung der 
gegenwärtigen deutſchen Verhältniſſe das Augenmerk auch auf die 
künftige Stellung derjenigen bairiſchen Landestheile zu richten, 
welche mit dem preußiſchen Fürſtenhauſe in früheren Jahrhunderten 
In naher Verbindung geſtanden und auch dem preußlſchen Staate 
eine Zeit lang angehört haben. (Prov.⸗-Corr.) 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 4. Zuli. Die geſtern hier eingegangenen Nach⸗ 
richten wieſen darauf bin, daß die vereinigten Armeen Preußens 
ſich in Bewegung gejept hatten, um einen Hauptſchlag gegen die 
Geſammt Streitkräfte Oeſterreichs zu führen. Die einzelnen Ab- 
theilungen des ͤſterreichiſchen Heeres waren im Laufe der vorher⸗ 
gehenden Tage von den Preußen wiederholt geſchlagen und zum 
ung Bent worden. Der General-Feldzeugmeiſter Benedel 
Ber n Folge deſſen ſeine Truppen in einer feſten Stellung zwi⸗ 
ſchen Joſephſtadt und Königgrätz konzentrirt, welche nach Süden 
und Norden durch die weittragenden Poſitions-⸗Geſchütze beider Fe⸗ 
ſtungen eine ſtarke Deckung fand. In dieſer ſtarken Pofition 
wurde das öſterreichiſche Heer am 3. Juli von den preußiſchen 
Truppen angegriffen und nach Sſtündiger heißer Schlacht unter 
bedeutenden Verluſten in die Flucht geſchlagen. Die erſte Nachricht 
über das ruhmvolle Ergebniß der gelieferten Schlacht gelangte hierher 
durch folgendes Telegramm Sr. Majeſtät des Königs an Ihre 
Majeſtät die Königin Augusta: „Horzitz, 3. Jull. Vollſtändiger 


Sieg über die öſterreichiſche Armee nahe der Feſtung Königgrätz 


zwiſchen Elbe und Biſtritz heute in achtſtündiger Schlacht erfochten. 
Verluſt des Feindes und Trophäen noch nicht gezählt, aber bedeu⸗ 
tend, einige 20 Kanonen. Alle acht Korps haben gefochten, aber 
große, ſchmerzliche Verluſte. 
wir ſind Alle wohl. Wilhelm. 
verneur ſoll Viktoria ſchleßen.)“ 
itſchin, 1. Juli, früh 9 uhr. Was ich über die De- 
tails des ſtattgefundenen Gefechtes bis jetzt ermitteln konnte, iſt 
| Prins, da bei den rapiden Märſchen, die unſere Armee (1. Armee, 
f d Karl) machen muß nnd bei der fortwährenden Dis⸗ 
richte ah“ Pe ie und Truppentheile die officiellen Be- 
oft je a — 
. Böbmiſchen 2g ſpät eingehen Gitſchin (Jicin, 


rains der V bl gro 
Alleen, Gräben, Leid n b u unmittelbuer Nähe Der 
Stadt — eignen ſich vortrefflich zur Poſtirun von Schützenlinien⸗ 
und mag deebalk ber Meat ferm. ber geweſen jein. Schritt⸗ 
welſe mußten unſere Truppen das Terrain ſich erobern, und ſchritt⸗ 
weiſe gingen die Oeſterreicher zurück. — Preußiſcherſeits waren 
yauptfäglig die 5. Divifion (Gen.-Lieut. von Tümpling) und die 
12. Diolſton engagirt, desgl. zwei Apfünd., eine Gpfünd. und eine 
a. Batterie und 3. Ulanen, Oeſterreicher und Sachſen hiel⸗ 
r Gitſchin und das vorliegende Terrain beſetzt. — Der Angriff 
folgte von Sobotka, Turnau und Semil aus, und haben ſchon 
m Laufe des Vormittags (29. Juni) kleine Zuſammenſtöße ſtatt⸗ 
gefunden. Das eigentliche Gefecht begann indeß erft Nachmittag 
gegen 4 Uhr und währte bis um Mitternacht, wo Gitſchin — 
dem Anſcheine nach eine Stadt von ca. 8000 Einwohnern — ge- 
nommen wurde. Viele Häuſer tragen hler noch die Spnren des 
nächtlichen Kampfes, der in der erwirrung des Rückzuges na⸗ 
mentlich für die Oeſterreicher und Sachſen ein heilloſer geweſen 
ſein mag. 5 Unſere Verluſte find noch nicht konſtatirt; man giebt 
ei ee! 2 8 Mann an Todteu und Verwundeten an (worunter 
en ere), die der Oeſterreicher aber mindeſtens auf 5000, 
re genen nicht gezählt, die in unſere Hände gefallen find. 
Def 12 ern wurden große Transporte derſelben hier eingebracht, 
mei erreicher und Sachſen, zum Theil verwundet, und in Kirchen 
frei Kaſernen placirt. Uebrigens bewegen ſich dieſelben ziemlich 
8. i in der Stadt; auch öſterreichiſche Offiziere ſah ich viele im 
Pi ehr mit preußiſchen. — Die Ueberlegenheit, die den preußifchen 
ae das Zündnadelgewehr giebt, iſt gewaltig. Die Oefterrei- 
5 feuern nur noch mit dem erſten Gliede, indeß das zweite zum 
ii en verwendet wird, um annähernd eine Schnelligkeit zu erzie⸗ 
MT Der König von Sachſen fol, verbürgten Nachrichten zu⸗ 
print en Tage des Gefechts noch hier geweſen fein; der Kron⸗ 
jutant iſt die ſächſiſchen Truppen ſelbſt geführt haben. Der Ad- 
Sant 5 * * genommen worden, desgleichen der Komman⸗ 
durch m dj. Infant. - Brigade, Oberſt von Borberg, dieſer 
luſt if 1 ſchwer verwundet. Der öſterreichiſche Ver⸗ 
verſelts h ben ich an höheren Offizieren, ſehr bedeutend. Unſe⸗ 
Grenade stein ul das 18., 12. Regiment und das Königs⸗ 
renadier⸗Regiment (N 2 e nig 
r. iel gelitten, die Artillerie und die 
Ulanen weniger. — G Eat, 8 10 
wundet. — Es geht he eneral-Lieut. von Tümpling iſt leicht ver⸗ 
2 . ge ute wieder vorwärts. Wir haben die letzten 
age viele und anſtrengende Ma 
beitezuftand der Truppen rſche gehabt. Muth und Gefund- 
tern in Feld er Truppen find aber vorzüglich. Uns Berichterſtat⸗ 
en 2 e wird nicht mehr gekocht; ich habe vorletzte Nacht 
u Stunde, von dem vorhergegangenen R d 
näßt auf der Stel ines gangenen Regen ganz durch- 
einflur eines Hauſes am Markt zu Sobotka ge- 


chlafen. 
Nachtrag. 1 uhr Mittags: 5 
5 5. Diviſton 150 
3. Divifion: 680 Todte und Nernunde e und 


re 
itſchin, 2. Jull. Vor Be 
5 ; ginn des Feldzuges war das 
Vertrauen auf unſere Infanterie und Artillerie 10 mährend 
chlundige beſorgten, daß unſere Kavallerie der ſehr 


(Zur Veröffentlichung; der Gou⸗ 


Laien und Sa 
viel länger dienenden öſterreſchiſchen nicht gewachſen fein werde. 


Ich preiſe Gott für ſeine Gnade; 


bietet durch die Formation des Ter- | 


be Vortheile. Eingeſchulttene Wege, | weicht zwichen ben 


Morgenblatt. 


Um ſo erfreulicher find die Erfolge, welche die preußtſche Kavallerie 
bisher bel jeder Begegnung mit der öſterreichiſchen davongetragen 
hat. Die berühmten öſterreſchiſchen Huſaren Regimenter Radetzki, 
Liechtenſtein, Nikolaus, König von Preußen, eben jo wie die öſter⸗ 
reſchiſchen Küraffiere, Palffſ Huſaren, Trani - Ulanen, find von 
unſern Regimentern, von welchen wir keins beſonders bervorheben 
ollſtändig über den Haufen geritten 
sheims, ſeine Prablereien, in wenig 
! vollen, find zerronnen, ein Gegen- 
er \ rbitterung der eigenen Landsleute 


geworden. BR 

Der preußiſchen Infante € gegenüber iſt die öſterreichiſche in 
den letzten Tagen nicht meht zum Stehen zu bringen geweſen. 
Ein Gefangener vom Regiment Khevenhüller nannte als feinen 
Truppentheil das ehemalige Regiment Khevenhüller, und erklärte 
auf weiteres Befragen, kiſtire nicht mehr, weil es ent⸗ 
weder todt oder gefangen ſelbe gilt buchſtäblich von ein⸗ 
zelnen Bataillonen von Sigismund, Martiny, König 
von Preußen, und nam 18. Jager - Bataillon, von 
welchem die letzten 60 enden ſich bei Gitſchin ergaben. 
Die 1. Diviſton der Sad Brigade Kalik und das Clam- 
ſche Corps find einftweile [8 verſprengt, und noch ſtünd⸗ 
lich werden Gefangene eingebracht. Zum Stehen 
haben dieſe Truppen, der Ermüdung der Unſrigen 
nur von einigen ſchwa zen verfolgt werden konnten, 
gar nicht mehr gebrad — Bei der Annäherung 
der rekognoscirenden O egreichen preußiſchen Armee 
an die Dörfer werden in Glocken geläutet, als Signal 
zur Flucht der Oeſterr er andern Seite hinaus. Die Dis- 
ziplin der Oeſterreicher ntei n Umſtänden, die Italiener, 
zum Theil auch die Un großer Bereitwilligkeit und 
haben als Gefangene den Verkehr mit den Unſrigen. 
Die Italiener find zwiſche uppen eingetheilt und wer⸗ 
den von den Offizieren olver in's Gefecht getrle⸗ 
ben. Dem Verneh die Königliche Regierung, 
die italieniſchen Königreich Italien zu 
ſchicken, und werden der Depots ttalieniſche 
Offiziere bei der Ar wenigſten hat von den 
öſterreichiſchen Korps 4e Erzherzogs Ernſt ge- 
litten, welches deshal 8 der Kaiſerlichen 
Armee beſtimmt iſt, ohne vollſtändige 

daß die Nähe der 
ſtarfe Poſitlen, 
den er Elbe gi vird, der öſterreichi⸗ 

ſchen Armee einen Zufluchtsort bieten. ba 

Die albernen Lügen Telegramme, welche Oeſterreich durch 
Reuter und andere Inſtitute in die Welt ſchickt, ſind nur geeig⸗ 
net, das Gewicht vorſtehender amtlich konſtatirter Thatſachen zu er⸗ 
höhen. 2 x 

— Einem Bericht über die Gefechte bei Nachod und Trau- 
tenau entnehmen wir folgende Einzelheiten: 

Als am 26. Morgens 10 Uhr die Avantgarde des 5. Armer- 
Korps unter General v. Löwenfeldt eben die Defilsen von Nachod 
paſſirte und erſt wenige Bataillone und nur zwei Schwadronen aus 
dem mit Geſchützen und Artilleriewagen ziemlich geſperrten Paß 
herausmarſchirt waren, wurden ſie von dem heftigen Feuer der 
öſterreichiſchen Artillerie und zwei Regimentern Küraſſieren empfan⸗ 
gen, die beranſprengten, um ſie in den Engpaß zurückzuwerfen, 
aus dem dann ein abermaliges Hervorbrechen nur mit großen Op⸗ 
fern möglich geweſen wäre. ; 

General v. Löwenfeld ließ daher die Bataillone ſofort in nahe 
gelegenen Waldparzellen ſich feſtſezen und warf die zwei Schwa⸗ 
dronen den Küraſſieren entgegen, um wenigſtens Zeit für das nach- 
folgende Gros des Korps zu gewinnen. In dieſem Augenblick er- 
ſchien der Kronprinz und begab ſich ſofort zum General v. Stein- 
metz. Auf dem Wege dorthin kamen ihm die mittlerweile in 
der Flanke gefaßten und zurückgeworfenen Schwadronen entgegen 
und in dem dadurch entſtehenden Gedränge konnte keine Hülfe aus 
dem Engpaß hervorlommen. Aber einmal hielten jetzt die Bataillone 
Stand und andererſeits gelang es den rubigen Befehlen des Ge⸗ 
neral v. Steinmetz, bald wieder den Durchgang zu eröffnen, jo 
daß nach einiger Zeit das Gros der Armee mit einigen Batterien 
avanciren konnte. 

So ward es 12 Uhr Mittags als es gelang 2 Reiter⸗Regi⸗ 
menter heraus zu bringen, die, obgleich den Feinden an Zabl nicht 
gleich, doch been Küraſſiere warfen. Sogleich ging auch die In⸗ 
fanterie vor und trieb zum Theil mit gefälltem Bajonnett und im 
Handgemenge die feindliche vor ſich her und da auch die wieder 
geſammelten Küraſſiere des Feindes zum zweiten Male geworfen 


wurden, wurde der Rückzug der Oeſterreicher bald allgemein, und 


das Gefecht hörte erſt auf, als die Ermüdung und die Nacht die 
Truppen zwang von der Verfolgung abzuſtehen. 

Während deſſen avancirte das erſte Armee-Korps gegen Trau⸗ 
tenau und drängte trotz des verrätheriſchen Feuers der Einwohner 
den Feind zurück. Auch ein Angriff der Windiſchgrätz- Dragoner 
hielt daſſelbe nicht auf, da das erſte preußische Dragoner⸗Regiment 
dieſelben vollkommen warf. („Es ging über die Windiſchgrätz⸗ 
Dragoner zur Tagesordnung über“ ſagte ein Augenzeuge.) Das 
Gefecht ſtand ſo günſtig, daß General von Bonin die Garden, 
die nicht allzuweit von ihm ſtanden, einen Marſch in der Hitze 
ſparen zu können glaubte. Allein um 4 Uhr fuhr der Feind 
plötzlich jo viel Artillerie auf und führte fo große Maſſen Fuß- 
volk ins Gefecht, daß General von Bonin daſſelbe abzubrechen be- 
ſchloß, zumal ſeine Truppen ſchon 8 Stunden im Feuer ſtanden 
und auch ein Sieg nur in dem Zurückſchlagen der Oeſterreicher 
hätte beſtehen können. Er zog ſich daher in guter Ordnung 


Donnerſtag, den 5. Juli. 


1866. 


langſam, Schritt vor Schritt in den Engpaß zurück, wohin der 
Feind nicht zu folgen vermochte. In der Nacht wurde dann dem Prin- 
zen Auguſt von Würtemberg die Lage der Dinge gemeldet und mit 
der Garde vorrückend überfiel er einen Theil des Feindes und trieb 
den Andern dergeſtalt zurück, daß das ganze Gablenzſche Korps 
mit durchlöcherten Bataillonen ſich zurück ziehen mußte. Ja um 
nur die Arrieregarde zu bilden mußte ihm ein Regiment aus dem 
4. öſterreichiſchen Korps zu Hülfe geſchickt werden, das die Höhen 
von Königinhof beſetzte aber ebenfalls zurückgetrieben wurde. 

— Als ein eigner Umſtand verdient hervorgehoben zu wer⸗ 
den, daß die in dem Treffen bei Nachod dem Feinde als erſte 
Siegesbeute entriſſenen drei Feldzeichen gerade den älteſten und 


berühmteſten Truppenkörpern der öſterreichiſchen Armee angehören. 


Das Regiment Hoch- und Deutſchmeiſter, deſſen drittes Bataillon 
ſeine Fahne eingebüßt hat, iſt das eigentliche Wiener Regiment, 
d. h. es rekrutirt ſich ſeit ſeiner Errichtung im Jahre 1683 aus- 
ſchließlich in Wien und der unmittelbaren Umgebung dieſer Stadt 
und zählte immer zu den hervorragendſten öſterreichiſchen Truppen⸗ 
theilen. Von dem 8. Küraffier- und 2. öſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regiment, welche beide im Handgemenge mit dem weſtpreußiſchen 
Ulanen⸗Regiment und den ſchleſiſchen Dragonern je 1 Standarte 
eingebüßt haben, iſt dagegen das Erſtere das älteſte Regiment der 
öſterreichiſchen Armee, das, weil es 1619 als Regiment Dampierre 
Küraſſiere durch fein unerwartetes Einrücken in die Wiener Hof- 
burg den Kaiſer Ferdinand II. aus den Händen der aufſtändiſchen 
Wiener befreite, noch heute laut beſonderem Kaiſerlichen Privile- 
gium ſeine damalige Organiſation in nur drei Eskadrons und 6 
Kompagnien, wie außerdem eine ganze Reihe beſonderer Auszeich⸗ 
nungen beſitzt. Die Dragoner No. 2 endlich ſind das Regiment 
Windiſchgrätz und ehedem Latour-Dragoner, das 1864 mit zu dem 
öſterreichiſchen Korps in Schleswig-Holftein gehörte, und die Mann ⸗ 
ſchaften deſſelben beſitzen noch aus der Zeit der Maria Thereſia 
das ſonderbare Vorrecht keinen Bart zu tragen. 

— Der „Moniteur Univerſel“ ſeinerſeits bringt im Bulletin 
folgendes bemerkenswerthe Urtheil über den jüngſten Stand der 
Dinge in Böhmen: „Die Truppen des Generals Benedek konzen⸗ 
triren ſich um die Feſtung Königsgrätz in der Weiſe, daß fie zu⸗ 
gleich der Armee des Kronprinzen von Preußen, der von Nordoſt 
und Oſt heranzieht, und dem Prinzen Friedrich Karl, der von 
Nordweſt vordringt, die Stirn bieten können. Die Bewegung des 
öſterreichiſchen Korps, das ſich aus der Umgegend von München- 


grätz auf Joſephſtadt und Königsgrätz zurückzieht, ward durch neue 


blutige Treffen bezeichnet, namentlich vet Gitſchin. „Der Rückzug 
dieſes Korps entblößt Prag“, deſſen Beſetzung durch cin Detache⸗ 
ment der Armee des Prinzen Friedrich Karl in Kurzem zu gewär⸗ 
tigen ſteht. Zu einer großen Schlacht ſcheint es jetzt kommen zu 
müſſen, und dieſe wird über den Beſitz der Eiſenbahnſtrecke von 
Joſephſtadt nach Pardubitz entſcheiden, um welche die öſterreichiſchen 
Streitkräfte aufgehäuft ſtehen und gegen welche der Fonvergirende 
Angriff der Preußen gerichtet if." In Paris, wo man der großen 
Schlacht mit ſieberhafter Spannung entgegenſieht, wollte man 
wiſſen, daß dieſelbe vor Joſephſtadt ſelbſt von Benedek arrangirt 
werden ſolle, um die Preußen mindeſtens bis Reichenberg zurüd- 
zujagen oder, ſelbſt beſiegt, ſich auf Olmütz zurückzuziehen; in⸗ 
zwiſchen wiſſen wir, daß Benedek ſich bereits von Joſephſtadt auf 
Königsgrätz zurückgezogen hat. 

Vor Dilce in Böhmen, ½ Stunden von Gltſchin, 
den 30. Juni, früh 4 Uhr. Geſtern von ½5 bis 9 Uhr Nach⸗ 
mittags hat meine Kompagnie zuſammen mit der 7. ein mörde⸗ 
riſches, beiſpiellos blutiges Gefecht gehabt. Ich bin unverſehrt. 
Ein Granatſtück hat mir nur den Stiefelſchaft zerriſſen. Unſere 
5. und 8. Kompagnie waren detachirt, deshalb bildeten die beiden 
obigen allein das Bataillon. Wir haben furchtbare Verluſte ge⸗ 
habt, ich ſchätze faſt / des Bataillons an Todten und Verwun⸗ 
deten. Wir ſind faſt 3 Stunden in einem mörderiſchen, nur zu 
gut gezielten Granatfeuer vormarſchirt, ohne ſelbſt irgend einen 
Schuß abgeben zu können. Dazu erhielten wir dann und wann 
auch noch Flintenfeuer. Am Ende wurden wir zwei Kompagnien, 
an einem Dorf unter dichten Pflaumenbäumen ſtehend, von drei 
Bataillonen Oeſterreichern zugleich angegriffen. Da endlich kam 
unſer Zündnadelgewehr zur Geltung. Wir lichteten furchtbar ihre 


Reihen und fie wichen zurück. Das entſchied den Tag und wir 5 


haben auf dem Schlachtfelde bivouakirt, umgeben von dem Ge⸗ 
wimmer der Sterbenden und Verwundeten. Es iſt ein Wunder 
Gottes, wer hier durchgekommen iſt. Wir haben ſehr viele Offi- 
ziere verloren, ich einen öſterreichiſchen Offizierſäbel und Schärpe 
erbeutet. 

Gotha, 1. Juli. Im Laufe voriger Woche wurden ver- 
ſchiedene Individuen hier eingebracht, welche der Spionage beilch⸗ 
tigt worden ſind; einer dieſer Verdächtigen, der von der Behörde 
wieder entlaſſen war, wurde am Morgen nach dem Gefechte auf 
der Straße nach Langenſalza von einigen hieſigen Bewohnern be⸗ 
merkt und den preußiſchen Soldaten als Spion angegeben; nach 
wenig Minuten war er eine Leiche. Auch geſtern ſind wieder Per⸗ 
ſonen eingeliefert worden, welche der Spionage im baieriſchen In- 
tereſſe angeſchuldigt ſind. 

(Aus dem geſtrigen Abendblatt wiederholt, weil nicht allen 
Leſern mitgetheilt.) 

Hannover, 2. Juli. Die „Hannov. Ztg.“ nimmt von 
der Nachricht Notiz, daß den Souveränen von Sachſen, Hannover 
und Kurheſſen, event. ihren Thronfolgern, der Eintritt in das 
preußiſche Bündniß und damit die Rückkehr in ihre Staaten frei- 
geſtellt bleiben ſoll. 

Aus Oſtfriesland. Ihr Artikel vom 26. Juni aus 
Aurich bezeichnet die Stimmung der Provinz durchaus unrichtig. 
Aurich dürfte als Beamtenſtadt am wenigſten der Ort ſein, um 


en 


| 


unparteiiſche Berichte zu erhalten. Emden, Leer, Norden, Eſens, 


die Marſchdiſtrikte und Fehnkolonien find die Provinz. 95 Stim- 
mung Oſtfrieslands bezeichnen im Ganzen und Nail Erklä⸗ 
rungen und Maßnahmen der oldenburgiſchen And altenburgiſchen 


Regierungen. Man unterſchriebe hier jedes W. derſelben. Man 
will: Anſchluß ganz Hannovers an Preußen auf Grund der preu⸗ 
ziſchen Vorſchläge, Parlament, Niederwerfung Oeſterreichs, Einigung 
ganz Deutſchlands zu einem Bundesſtaate mit preußiſcher Spitze, 
keine Mainlinie. Speziell für Oſtfriesland gehen manche Wünſche 
noch weiter, bis zur Lostrennung von Hannover und unbedingten 
Anſchluß an Preußen. Preußiſche Steuern meint man eben ſo 
gut tragen zu können, wie Preußen Dagegen erinnert man ſich 
lebhaft des Aufſchwungs der Provinz in der früheren preußiſchen 
Zeit, und iſt überzeugt, daß Preußen auch jetzt wieder die unge- 
mein günſtige Lage der Provinz zu mächtigen Hafen⸗ und Verkehrs ⸗ 
anſtalten benutzen werde. Von Hannover hat man Chauſſeen und 
Eiſenbahnen mit Mühe zu ſpät, gute Hafenanlagen gar nicht er⸗ 
halten, während Millionen vergeblich verſchwendet ſind, um Hamburg 
und Bremen an Elbe und Weſer Konkurrenz zu machen. Wir 
glauben, wir können uns die Mühe ſparen, eine Antwort auf die 
Frage zu geben, welche Vorwürfe der hannoverſchen Regierung 
gemacht werden können. Nur das wollen wir bemerken, daß die 
hannoverſche Politik ſeit dem 15. Juni mit der Schlußkataſtrophe 
bei Langenſalza derſelben die Krone auſſetzt. Die 50jährige Zu- 
belfeier war, wie allbekannt, in Hannover erfunden und offiziell in 
Scene geſetzt; in Oſtfriesland hätte kein Menſch daran gedacht. 
Alle Deputationen waren offiziell, die Empfangefeierlichkeiten der 
Städte, ſo wie es der Anſtand erforderte, von freiwilligem Enthu⸗ 
ſiasmus keine Rede. — Wohl aber hat ſich ein Comité gebildet, 
zur Unterſtützung der preußiſchen Krieger. 
— Die „Mittelrh. Ztg.“ bringt über die Streiferet der Preu⸗ 
ßen auf naſſauiſchem Gebiete folgende Berichte: „Niederlahn⸗ 
ſtein, 28. Juni. So eben, 8 ½ Uhr, rückten 800 Mann preu- 
ßiſcher Landwehr Nr. 39 hier ein; 400 Mann marſchirten nach 
Oeberlahnſtein und beſetzten das Stationsgebäude, Telegraphen⸗ 
Bureau, die Herzogliche Rezeptur und die freien Plätze. Um 9 Uhr 
zogen etwa 20 Mann mit einem Offizier nach der Marburg bei 
Braubach. Braubach, 28. Juni, 10½% Uhr. Eben rückten 
300 Mann 39er. hier ein, werden aber durch 25er abgelöſt und 
geben zurück nach Lahnſtein.“ Montabaur, 29. Juni. Geſtern, 
Morgens 10 Uhr, erhielten wir unerwartet einen Beſuch der 
Preußen aus der nahen Feſtung Ehrenbreitſtein. Es waren ihrer 
ca. 300 Mann Jufanterie vom 25. Landwehr-Regimente und 
‘a. 30 Huſaren. Nachdem ſie die hieſige Rezeptur beſetzt, ver⸗ 
langte der kommandtrende Offizier, Lieutenant Nobis, die Auslie- 
ſerung der Herzoglichen Rezepturkaſſe, welche der Beamte, ſobald 
er ſich von der Erfolgloſigkeit eines Widerſtandes überzeugt hatte, 
gegen Beſcheinigung im Betrage von 5000 Gulden auslieferte. 
Der hohe Kaſſenbeſtand hatte ſeinen Grund in der eine Stunde 
zuvor geſchehenen Ablieferung des zweiten Steuerſimpels. Hlerauf 
nahmen die Mannſchaften Stellung auf dem Markte, die in Ge⸗ 
müthlichkeit überging, als fie durch die in der Richtung nach Lim- | 
burg ausgeſtellten Vorpoſten die Gewißheit erlangt batten, daß 
Bundestruppen hier in der Gegen nicht li egen, und als ſie die 
Harmloſigkeit der hieſigen Einwohner ſahen, die durch den immer⸗ 
währenden freundſchaftlichen Verkehr mit dem nahen Preußen in 
dem Anblicke der Soldaten nichts Ungewöhnliches fanden. Die 
Mannſchaften haben ſich während ihres ſechsſtündigen Aufenthaltes 
recht anſtändig betragen. Von einem Exceß nicht die mindeſte 
Spur, von Verletzung des Gemeinde- oder Privat⸗Eigenthums kein 
Gedanke. Ruhig ſtanden fie auf dem Markte und erwarteten, des 
eingetretenen Regens ungeachtet, die Ausfertigung der Quartier- 
Billete. Um 4 Uhr Nachmittags wurden fie zum Aufbruche nach 
Ehrenbreitſtein alarmirt, wohin fie in aller Ruhe wieder! abzogen. 
e von Wein, Bier, Cigarren ꝛc. genoſſen, haben ſie baar 
ezahlt.“ } 
— Einem Frankfurter Telegramme vom 2. Juli zufolge ift 
von den öͤſterreichiſchen zur Verſtärkung des achten Bundes ⸗-Armee⸗ 
forps beſtimmten Truppen ein italieniſches Regiment in Darmſtadt 
eingetroffen. 0 1 lo enn 
Die Reichsarmee deckt ſich und ihren öſterreichiſchen Verbün⸗ 
deten alſo in ihrer Blöße auf, indem ſie ihre Sache durch Zu⸗ 
ertheilung eines italieniſchen Regiments verfechten läßt. Dieſe 
armen Opfer habsburgiſcher Politik werden als Kanonenfutter von 
Oeſterreich der Reichsarmee zugetheilt, damit ſie der Welt zeigen, 
welchen Tendenzen die ſüddeutſchen Vaterländer mit „Gut und 
Blut“ dienen. f 
Man ſchreibt aus Mainz vom 30. Juni: „Ein Bataillon 
kurheſſiſcher Jäger und ein Regiment kurheſſiſcher Infanterie find | 
heute Mittag angekommen, bei den Bürgern verpflegt und dann 
in den Kaſernen untergebracht worden. Heute Nacht wird kur⸗ 
heſſiſche Kavallerie (Garde-Küraſſſere) eintreffen. Eine Batterie 
kurheſſiſcher Artillerie traf um 6 Uhr Abends ein. Badiſche Ar⸗ 
tillerie, deren Quartiermacher bereits hier ſind, wird erwartet. 
Dieſe Truppenbewegung ſcheint ein Theil der Kombination zu ſein, 
mit welcher in den nächſten Tagen eine größere Operation des 8. 
Armeekorps von Frankfurt aus beginnen wird.“ 


8 Kriegsſchauplatz in Italien. 
Von den drei Haupteingängen aus der Lombardei nach Tirol 
ſind die beiden Päſſe am Stilſſer⸗Joch und am Tonale mit ihren 
Kunſtſtraßen, laut einem Innsbrucker Berichte der „A. Z.“ vom 
28. Juni, noch in öſterreichiſchen Händen, ebenſo die lombardiſche 
Abdachung der Gebirge bis Bormio und Ponte di Legno. Dem 
Feinde blieb daher nur der dritte Haupteingang am Caffaro-Bach 
über Lodrone und Storo nach Zudicariem, wo er eine verhältniß⸗ 
mäßig breite Thaleinfahrt auch zum Transport von Geſchützen und 
Gepäck und an der Bergfeſtung Rocca d'Anſo einen Stügpunft für 
ſeine Operationen findet, während Oeſterreich ſeine Anhaltspunkte 
mehr gegen das Innere des Landes hin beſitzt. Ein ſolcher Punkt 
iſt nach dem erſten Bulletin vom Tiroler Kriegsſchauplatz die Stel⸗ 
lung bei Lardaro. Schon am 25. Juni find feindliche Streitkräfte, 
reguläre Truppen und Freiſchaaren, in der Stärke von 600 Mann 
über den Caffaro ins Hauptthal eingezogen, und gleichzeitig durch 
die Seltenthäler her waren ſtarke Abtheilungen im Anzuge. 
Mailand, 28. Juni. Die Armee geht nach Piacenza und 
Cremong zurück. Lamarmora's Wille hat noch einmal im Rathe 
des Könige den Sieg davongetragen. Eben je entſchieden, wie 


dieſe zückgängige Bewegung des Heeres, iſt der Wille des Genera⸗ 
liſſimug, keinen Vertreter der Preſſe im Hauptquartier zu haben. 
Acht Korreſpondenten verſchiedener franzöſiſcher Blätter wurden be⸗ 
reits mit mehr oder weniger Aufwand von Höflichkeit aus der Nähe 
des Generalſtabes hinwegkomplimentirt. 


Ausland. 

London, 2. Juli. Uebermorgen findet die Vermählung 
der Prinzeſſin Helena mit dem Prinzen Chriſtian von Schleswig- 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auzüſtenburg⸗ fait. 

Liſſabon. Ein Königliches Dekret vom 28. ruft die Ar⸗ 
meereſerven zu den Waffen; nach dem „Journal do Commercio“ iſt 
in Chaves und an andern Punkten der Provinz Traz⸗ os⸗Montes 
ein Militäraufſtand ausgebrochen, über deſſen Urſprung und Um⸗ 
fang jedo noch nichts Beſttmmtes bikannt war. 

Athen. Das neue Minifterium beſteht aus folgenden Mit- 
gliedern: Bulgaris, Präſident und Inneres, Artemis Michos, 
Krieg, Chriſtides, Finanzen, Droſos, Marine, Deligiorgis, Aeuße⸗ 
res, Ehechaſas, Kultus. — Das Juſtiz-Miniſterium bleibt vorläu⸗ 
fig unbeſetzt. 

Aus Min de Janeiro, 8. Junt, wird der „Times“ 
gemeldet, daß die Schlacht, welche am 24. Mai zwiſchen den 
Alltirten und den Paraguiten unter ſchweren Verluſten auf beiden 
Selten geſchlagen worden, keineswegs entſcheidend geweſen ſei, da 
beide Parteien ſich des Sieges rühmen. Die Paraguiten haben 
mit 13,000 Mann Fußvolk und 8000 Mann Reiterei den An⸗ 
griff gemacht, waren aber mit einem Verluſt von 5000 Todten 
und Verwündeten zurückgeſchlagen. Den erſten Stoß hatten die 
Braſiltaner auszuhalten, wobei fie 1000 Mann verloren. Die 
cine hatten 400 und die Uruguiten nicht weniger Kampfun⸗ 
hige. 


Wahlen. 

Schleſien. Kreis Breslau-Neumartt: Baron Kaltenborn K., 
Graf Pfeil K.; Kreis Militſch⸗Trebnitz: Miniſter von Roon K., 
Graf zu Eulenburg K.; Kreis Wartenberg⸗Oels: Rittmeiſter von 
Scheliha K., Aſſeſſor v. Kardorff K., Juſtizrath Hübner K.; Kreis 
Striegau⸗Schweidnitz: Aſſeſſor v. Salſſch K., Rittmeiſter v. Un⸗ 
verſicht K.; Kreis Waldenburg⸗Reſchenberg: Kommerzienrath Rei⸗ 
chenheim L., Gutsbeſitzer Nitzſchle L., Tweſten F.; Kreis Neurode⸗ 
Glatz: Rechtsanwalt Lent L., Aegerter L., Seltow L.; Kreis 
Frankenſtein⸗Münſterberg: Graf Pfeil⸗Tomnitz K., Geheimer Rath 
Dr. Krätzig K.; Kreis Nimptſch⸗Strehlen: Freiherr v. Vinke-Ol⸗ 
bendorf; Kreis Ohlau⸗Brieg: Baulnſpektor Hoffmann L., v. Eicke, 
Gutsbeſitzer, K.; Kreis Oppeln: Fa Polomski K., Ober⸗ 
Regterungsrath v. Eichhorn K.; Kreis Groß⸗Strelitz: Graf Re- 
nard K., Prinz Karl zu Hohenlohe K.; Kreis Foſt⸗Gleiwitz: Graf 
v. Strachwitz K.; Kreis Beuthen: Hüttenbeſitzer Böck L., Geheimer 
Kommerzienrath Grundmann Altlib.; Kreis Sagan Sprot tau: 
Qual L., Landrath Graf Witzthum K.; Kreis Pleß⸗Rybnik: Lieut. 
Willlmek K., Landrath v. Seberr⸗Thoß K., Freihr. v. Richthofen 


x 


K.; Kreis Neiße⸗Grottkau: Drabſch L., Sommer L.; Krris Glo⸗ 


gau-Lüben: Graf v. Dohna⸗Kotzenau L. mit 189 : 176 und Land⸗ 
rath v. Selchow K. mit 199: 165; zunzlau - Löwenberg: 


Landrath v. Coucnel K., Neglerungsrath Fiſcher K.; Kreis Lieg- | 


nitz⸗Haynau: Amtsrath v. Rother K., Landralh v. Rothlirch⸗Trach 
K.; Kreis Jauer-Landshut: v. Skal K., Baron v. Richthofen L.; 
Kreis Hirſchberg⸗Schönau: Landrath v. Grävenip K., Kreisgerichts- 
rath Richter K.; Kreis Lauban⸗Görlitz: v. Carlowitz L., Dr. Paur 
L., Baſſenge L.; Kreis Rothenburg - Hoyerswerda: Landrath von 
Goetz K., Forſtmeiſter Bertram K.; Kreis Grüneberg: Landrath 
v. Graevenſß K., v. Niebelſchüz K. Summa 4 5., 17 L. und 
39 K., über 5 fehlen noch die Nachrichten. 
Es ſind nach den bisherigen Berichten gewählt: 


in Preußen 16 Fort. 9 Lib. 20 Konſ. 9 unbek. 
-Brandenb. 0k 29 ri 

- Yowmen 3 2 21 N 

- Schleſien 14 17 41 . 
N en inf Hunbek. 13 pl,ör. 
- Sachſen 8 14 12 5 unbek. 

- Beftfalen 4 10 4 12 unbel. 
„Rheinprv. 1323 6 20 unbek. 


Summa. 60 Fort 8586. 10 Konf. 54 unbel. 135i dr. 


Pommern. 

Stettin, 5. Jull. Die Freunde unſerer Zeitung erſuchen 
wir ganz ergebenſt, etwaige ihnen vom Kriegsſchauplatz zugehende 
Privatbriefe zur diskreten Benutzung uns anzuvertrauen. Vor allem 
aber bitten wir, bei dem großen Intereſſe, welches hier an dem 
Schickſale des 2. Armeekorps genommen wird, und bei dem einft- 
weiligen Fehlen genauerer amtlicher Berichte, uns ſpezielle Nach- 
richten über Verluſte ꝛc. mitzutheilen. 

— Schwurgerichts⸗Sitzung vom 4. Jun.) Der Kellner Da- 
niel David Wilhelm Schlieper aus Stettin ſtand heute unter der 
Anklage des ſchweren Diebſtahls. Derſelbe hatte nämlich am 11. 
April 1866 aus einem auf dem Hausflur der Wildhändlerin Mews 
befindlichen verſchloſſenen Kleiderſpinde, nachdem er das Schloß da⸗ 
durch geöffnet, daß er das Schließbrett des Spindes abgebrochen, 
und dann den Schließhaken mittelſt eines Nagels zurückgebogen, 
mehrere in dem Spinde aufbewahrte Kleidungsſtücke und Sachen 
des Schloſſergeſellen Mewo, im Werthe von ca. 30 Thlr. entwen⸗ 
det. Angeklagter war der That überall geftändig und es handelte 
ſich nur um die von der Vertheidigung beantragten, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft aber beſtrittenen mildernden Umſtände, weswegen die 
Zuziehung der Geſchworenen erforderlich wurde. Letztere verneinten 
die mildernden Umſtände. Angeklagter iſt bereits 4 Mal wegen 
Diebſtahls beſtraft und verurtheilte der Gerichtshof denſelben wegen 
ſchweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Jahren Zucht- 
haus und 6 Jahren Polizeiaufſicht. — Die zweitee Sache gegen 
den Steindrucker Johann Auguſt Kaß aus Stettin, welcher unter 
Anklage der Verleitung zum Meineide ſteht, mußte, da der einzige 
Belaſtungszeuge nicht aufzufinden geweſen, vertagt worden. 

— Die im Laufe des heutigen Tages vom Kriegeſchauplatze 
eingegangenen neuen Siegesnachrichten, in deren Folge wieder viele 
öffentliche und Privatgebaude mit Flaggen geſchmückt wurden, er⸗ 
hielten ihre offizielle Beſtätigung durch die gegen 7 Uhr von den 
Wällen abgefeuerten 21 Freudenſchüſſe, ſowie durch das an den 
Straßenecken angeſchlagene, von Sr. Majeſtät dem Könige an die 


Königin gerichtete Telegramm, wonach die öſterreichiſche Armee total 
geſchlagen iſt. Am Abend waren mehrere öffentliche und Privat⸗ a 


gebäude illuminirt. 


Paſewalk, 4. Juli. Auch hier iſt geſtern ein Cholera⸗ 
fall mit tödtlichem Erfolge vorgekommen. 


5 Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juli. In der geſtern nahe der Feſtung Kö⸗ 
nigsgrätz geſchlagenen Schlacht nahmen die Garde- Füſillere 20 
Geſchütze, Regiment Königin Eliſabeth 10, Erſtes Garde-Negiment 
8, von den übrigen iſt noch keine Meldung. Die Oeſterreicher 
flüchten auf Königsgrätz und geben Pardubip auf. Der 
Weg if mit abgeworfenen Waffen und Gepäck bedeckt. Gegen 
uns ſtanden, wie es ſcheint, 5 Korps Oeſterreicher in ſehr ſtarker 
Stellung. Bisher 10,000 Gefangene zu zählen. Das 12. Hu- 
jaren-Regiment hat 2 Quarrees geſprengt, 4 Geſchütze genommen. 

— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz telegraphirt an Ihre 
Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin in Heringedorf: Schlachtfeld, 
Dorf Cblum. Dieſe Nacht glänzender Sieg der ganzen Armee 
unter Leitung des Königs, von 8 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach- 
mittags geſtern bei Köntgsgrätz, Feind große Verluſte, 20 Kanonen 
erobert. Kronprinzen-Armee gab Ausſchlag. 

Horitz bei Gitſchin, 4. Juli, Morgens 10 Uhr. Der 
preußiſchen Armee, die fi ſelbſt übertraf, ſtanden dem Anſcheine 
nach fünf Korps öſterreichiſcherſeits gegenüber. Die Oeſterreicher 
hatten eine ſehr ſtarke Stellung inne; faſt hätte man fie unein- 
nehmbar nennen können. Aber die preußifchen Korps haben fie 
genommen. Die Oeſterreicher, aufs Vollſtändigſte geſchlagen, flüch⸗ 
teten zunächſt auf Feſtung Königsgrätz. Nach eingegangenen Mel- 
dungen iſt Pardubitz von ihnen aufgegeben. Die preußlſche Ka- 
vallerſe unternahm eine energiſche und erfolgreiche Verfolgung des 
Feindes. Schon heute Morgen wurden hier über 10,000 Ge⸗ 
fangene gezählt. Wo Alles jo ſeine Schuldigkeit that und wo 
Tapferkeit die Tapferkeit übertraf, iſt es ſchwer, Spezielles zu kon⸗ 
ſtatiren. Die Verluſte, auf beiden Seiten zahlreich, laſſen ſich 
bei einer ſo ausgedehnten Schlacht ſelbſtverſtändlich noch nicht feſt⸗ 
ſtellen. Drei Fahnen ſind unter den eingebrachten Trophäen. Vom 
Gardekorps läßt ſich einſtweilen melden: Das 1. Garde⸗Regiment 
nahm 8, die Garde - Füſtliere 20 Kanonen. Das Regiment Kö⸗ 
nigin Eliſabeth hat ebenfalls eine größere Anzahl Geſchütze genom⸗ 
men. Die preußiſche Kavallerie hat mehrfach Quarrés gejprengt. 
Der Feind bat im Kampfe viel Bravour bewieſen. Er iſt auf der 
Flucht. Die Ergebniſſe für Preußen ſind große. 

Hamburg, 4. Juli, Vormittags. In einer geſtern Abend 
ſtattgefundenen von Vertrauens männern einberufenen Verſammlung 
der Mitglieder der Bürgerſchaft iſt mit weit überwiegender Majori- 
tät beſchloſſen worden, in der heutigen Bürgerſchaft für unbedingte 
Annahme der preußiſchen Forderung zu ſtimmen. Wie es heißt, 


wird der Vertreter Oeſterreichs, Legatlonsrath v. Lederer, morgen ’ 


früh von hier abreiſen. 
Wien, 3. Juli. 


als könnte Oeſterreſch durch die Furcht bewogen werden, einen 
dauerhaften Frieden mit Italien zu Le vollkommen beſeitigt 
bat, wird fie jetzt eine andere Aufgabe zu erfüllen haben; dle ſich 
mit der Rordarmee zu vereinigen. Per 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeituna. 
e Depeſch Stettiner eitung u 


u, 4. Jult, Abends. Amtlich. Gilfchtn, 

Geſtern früh ? Uhr traf das preußiſche Heer unter perſöulſcher 
Führung des Königs mit den Oeſterreichern unter Führung Bene⸗ 
det’s zwiſchen Horziß und Königgräg zuſammen. Ein heißer 
12ſtündiger Kampf fand ſtatt. Die Feinde behaupteten eine ſtarke 
Poſition hinter der Biftrig hartnäcktg 6 Stunden lang. Erſt um 
2 Uhr wurde dieſelbe erſtürmt, worauf der Feind raſch aus den 
übrigen Poſtttonen geworfen wurde. Abends 7 Uhr waren die 
Reſte der Oeſterreicher in vollem Rückzuge. Die Niederlage! des 
Feindes iſt vollſtändig. 1 

Eiſenach, 1. Juli. Die Bayern griffen die preußlſchen 
Jeldwachen bet Barchfeld an. Preußſlſcherſeits find ein Mann 
und zwei Pferde todt. Die Bayern ließen einen Todten, zwei 
A und zwei Mann ſchwer verwundet, und fünfzig Gewehre 
zurück. 
(Barchfeld liegt ca. / Meile oͤſtlich von Salzungen im Groß her⸗ 

zogthum Sachſen-Meiningen⸗Hildburghauſen.) 


Senad e ee 

winemünde, 4. i, Vormittags. et iffe: 

Sun? of Enzie, Reid: James Mary, M Kewn e e 
Donald von Neweaſtle; Alexandra (SD), Bleckert von Hull. sind: 

Süd. Strom ausgehend. Revier 13% F. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 4. Juli. Weizen loco feſt, aber ſtill, Termine ohne Aen 
15 515 Auf Ro en Termine wirkten heute die eingetroffenen Sieges 
Nachrichten fehr günstig und ſtellte ſich gleich bei Beginn des Geſchafts 
überwiegende Frage ein, der gegenuber es an genügenden Abgebern man⸗ 
gelte und Preiſe langfam ſteigende Tendenz verfolgten; ' namentlich wurden 
die entiernteren Sichten ziemlich rege eg eltive Waare, beſonders 
feine Güter, fanden gute Beachtung. Gel, 22,000 Cir. 
gut verkauft, Termine flau und niedriger. Gef. 3000 Etr, 
Von Auel, blieb der laufende Monat geſucht und hob ſich der Preis 
bierfür um ca. 2 * pr. Ctr. während Herbſtlieferung nur / i mehr 
holte. Für Spiritus war die Stimmung heute einr animirte und ſind die⸗ 
ſelben Motive hierfür, wie bei Roggen, anzuführen. Der Preisauſſchwung 
beträgt, gegen geſtern ca. 2, . Gel, 60,000 Ort, 
8 1 Pell. 05 Lees sat nach nn 77 4 5 616 fein 
unt poln. bez., Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 6 hr tember · 
Oktober 61 9%. nominell. en k Fahr 4 

Roggen loco 80-—84pfd, 41-42, & ab Kahn bez, abgelaufene An⸗ 
meldungen 40% 44 bez., Juli und Juli⸗Auguſt 40 7, 2, % 
bez., Auguſt September 41, 5, % bez, September ⸗Oktober 42, 
ir 3 85 bez. u. Br., 7 Gd., Oktober⸗Növember 42 ½, % 4% dez. 
u. Br., Ya R 

Gerſte, große und kleine 31—40 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—29 , ſchleſ. 26%— 28 ½ i bez., Juli und 
Juli Auquſt 27, 261 bez., Auguſt September 267, 1, 9% bez., 
September⸗Oktober 25%, e bez. 

Erbſen, Kochwaart 54—60 Agı gen 43—50: Ag) 

Winterrübſen 61—63 % pr. 25 Schfl. frei Kahn bez. 

Rüböl loco 14 Ag Br., Juli 111, ½ 94 bez., Juli⸗Auguſt 1134 
e bez., 11½ Br., September-Dftober 111, 4% bei. u. Bt. 11%, Gb. 
Oktober - November 11¼ % Br., 11¼ Gd. 

5 loco 12 . 10 bez * — 
Spiritus loco, ohne, bez., Juli n. Juli⸗Auguſt 11% 
123, & bez, Sr G05 uſt September 12%, 131, 3% bez., 0 


Br., Ya TG d., September - Oktober 13%, J c bez., Br, u, Gb. 


(Ueber Paris gekommen.) Die „Preſſe 
ſagt: Nachdem die öſterreichiſche Armee in Italien jeden Verdacht, 


Hafer disponibel 


a ns 2 u IA 'Berliner köre som A. Juli 1 


27 TTT. 
orf 2 — „, a, FV. 41 2 r. 4 90%, ba Bchiesischs F 
Aachen-Mastricht G4 33% ba ER Da . -El rn rn. 30 767% bz Hypothek.-Cert 10 92 bz 8 10 795 145 bs 
Amsterd,-Rotterd. | 74,14 109 bz do, d — 5 76 ! n 70 475 
h * o. do. 4. 7 Ausländische Fo Borl. Kassen- Verein 8% 4 135 B 
ch-Mark. A. 9 4 14 b do. Det re 4 — bs 1 11 5 
in-Anhalt 13 4 195 b . do 4 88½ da IE be Oesterr. Mt. 5 | 40 Pomm. R. Privatbank 82 8 
Berlin-Hamburg 99, 4 154 6 Berlin Anhalt 4 85 0 do do III 4 88 da 40. Nat.-Anl. 2 447%, ba Rente, 
Berlin-Pots.-Mgdb. | 16 4 194½ b 1 1 us 8 Seargend Besen IE 8 do 188 r Loos! 50 d Königsberg 1 8 
Lerlün Stettin 4.48 1 a ba Bern Hand ra et | BB do; Oreditlonse f 59% 8 Posen, .. 5 * 
Böhm. Westbahn — 5 50 ba Ee ps do 0 114 18 40 1860r Loose 5 | 53%, bz Magdeb ; 4 e 8 
Brosl-Schw.-Freib. 2 |4 18475 ba Berl. P. Mgd. A 4 | 88 8 Sadosterr, 3 200, bz Pe — — . r 
rieg-Nei 4A 0. üringe 848 2 unsch ! 
Coln Minden 224 47 . de fe. 601 80% 2 e nl 84% 0 Italienische Anl.5 44% bs Weimar 97 ½ 8 be 
Cos-Odb. rn.) 2% 40%l ba Berliurstettin 4 — d. de 11 00 0 rg RR) 7% 1 8 8 
0. t Pr. — . „ ° 
5 > re Pr. | = a — 8 > de. Han 8 8 #reussische Fonds. * I. Anl. 5 815 8 — f er 5 — * 
öbau-Zitt Sn do. i Feine r eee 0 14 | 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 135 G Bresl-Ereik 504 3 Brantsanf, 1885 5.1100 be do do 186215 | 83 d⸗ Barn Landesbank 3% f 80 ba 
Mag d.-Halberstadt — 4 190  bz Cöln-Crofeld 4% — ba do. 54. 55. 57 do.do.1864holl.|5 | 87 8 Hamburger Nord. |9_ 4 105, 8 
Magdeburg-Leipzig | — 4 227% be Cöln-Minden 49 G 59, 80 64 4 9 b ao de tes tene! ? 88 G „„ 
Mainz-Ludwigsh. | — 4 124 b. do. do. II. 84, 98 G ee 9082 40 87 bz muse Fen- 5 | 80 bs Hannover „ | 5% 
Mecklenburger 3 4 ‚65 5 i la 1147.58 15 185344 87 da Russ. Pol. Sch.-O. 4 62 ba remen 6½% 4 102 8 
Niederschl. Mark. — 4 88 ba do, do, 1.4 82 6 do 1862 87 ba . 4 500 l. 82. B . aa 
Niederschl. Zweigb. — 4 — ba do. 40. 41 — ba 8 huldsch 79 b Pfdbr. u. in 8. R. 487 Ma 10 
Nordb., Fr-Wilh, | — 14 | 64 b 40. do. IV. 482 0 Stats Fr. Anl. sie B- Part.-Obl. 500 Fl. — 84”, ba 6%, 1 78 ba 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10% 31161 b Cosel Oderberg 4 — 6 Kur- ? N. Schld 31 79 8 Amerikaner 6 169% da e 
do. itt. B. 10% 31 140 ba do. d. II — Odr.-Dei h.-Obl. i 82 b Kurhess, 40 Thlr. — 50 7 4 86 8 
Oosterr.-Fra. Staats — 5 86 b Mor f Ard g N. Badisch. 35 Fl. — 28 B 9% 4 | 86 
1 17 agd,-Halberst. 4491 | @ Berl. Stadt-Obl. 4 92 bz 1 2B 
Oppeln-Tarnowitz. 3% 71 8 —Wittenb. s 66 ba do do 31 — ba Dessauer Pr. A. 34 981, ba du 1 
pe; e Magd-Wittenb. 4 89 0 Börsenh- Anl. 5 — bz ee ee „ 
Rhein- Nahebahn 0 ee G Mosk. Rias gar. 5 83% ba Kur- u. N. Pfdbr. 31 80 bz BIT = 6 4 23 da 
Nh. Cief-K-dladb. 5 3 282 ba Niederschl. Nrk 4 8 ba do neue 88 / bz Wechseleours, — 4 83 ba 
—— 50 — do. do. conv, 4 87 Pstprenss,Pfäbr. 31 — b Ämsterdem Kurz 5 Berl Handels-Gesellsch.| 8 4 102%, be 
Stargard-Posen 41 4 & do. do. III. 4 824, 8 5 4.80% ba do. 2 Mon. 5 Schles. Bank -Verein si x 
Oesterr. Südbahr 33 811 bz do. do. IV. 41 90 8 Pomm. 379 ba Hamburg kurz 31 Ges. f. Fab. v., Kiabd- 
Thüringer — 41 841% bz Niedschl. Zwb. C. 5 — B do — 488 b do. 2 Mon. 34 149% ba Desd Cont-Gas-Ak 
1 — 5 128 ba Oberschl. A. 46ꝗ— 8 Posensche 4 — — London 3 Mon. 6 6 17% bz Hörder Hütten 3 
2 riorktäis-Ohligationem: do. B. 31 er. bz do neue/3} =? Be Paris 2 Mon. 31 79%, da Minerva Bergw.-A. 5 
Auchen-Düsseldum 4 4. p. 4847 Sele, | 0 A Geid- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 — 5 do. E. 3 75 6 Westpreuss. 31 75 b Augsburg 2 M. 5 57 2 0 „ BknFm R 99% ( Napoleons 5 9% be 
do. III. Emission, 4 — ba do. Fk. 490 8 40 481 ba Leipzig 8 Tage 6.100. 0 ohne R. 98 Lonisdor 111444 bs 
Ausnen-Mastricht 4] 56 b Oesterr. Franz. 3 280 G do nene 4 . b. don 2 Mon. 7 99 0 Oest. Gst. W. 78 G Sovereign 6 20 ba 
eee e eee I ̃ ̃ Goldpr Lr 46, 
do 8. 1. rt: 05 0 V. x. 1 6 p mer. Rentbr. 2 etersburg . 72½ la oldpr.Z.-Pf. 4 bz 
30 3 5 9 do. 1858. 60. 4 0 osensche 86 7 G do. 3 Mon. 6 71 ¼ ba 1,11% B Friedrichsd. 113½ bz 
de, 455 UI. 1174 bz do. 1862. 41 90 2 Preuss. 87 b Warschaus Tage 6 erialien 5 141, B Silber 29 29 G 
e do. v. St. gar. 90 8 Westf- Ru. f aten 3 4½ bz 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
be Fa Siebers 
Herr Re rr Siebers, 
Stadtverordneter Rentier Dittmer; 
. 5 Kaufmann Lockſtädt; 
4. Kunſtgärtner Koch; 
5. Holzhändler Dürr; 


In Bezug auf die Privat⸗Päckereien an 
und Militairbeamte, 

welche in Feſtungen als Beſatzung ſtehen, oder 
geb. Wennert [62 bei Erſatz Bataillonen und Erſatz⸗Eskadrous an einem 
Andreas Völter [3 feften Standquartier befindlich find, oder 5 
Dittberner (32 J.] und Frau Friederike geb. Flaßhar] zu ſtehenden Lazarethen in beſtimmten Orten 
(26 J.] (Stettin). — Malergehülfe Hr. Eduard Heise des Inlandes gebören, oder 17 


Fami ſolche Mülitaire 


Geftorben: 
[28 Jahr] ( 


= S als Geben aber e 11755 einen Naeh Länder! i 

g aben, oder überhaupt an einem beſtimmten Wohnor chtigen, welche 6. Ackerbürger E. F. idt; 
Steig J. (Stettin). dauernd ihren Aufenthalt behalten haben, j bon der Ein 7, - Tiſchlermeiſer 8 en Dr 

a Stetti verbleibt es inſofern bei den bisherigen Vorſchriften, all 8. Beäckermeiſter Lüdtke; 


in). — h 
Dan Auguſte Wwieſe Sendungen dieſer Art ſtets nach dem Orte, welchen d 2 ; 
Stettin). W Abſender vorzeichn et, 1818 darauf die ſonſt in ei 1 den Jahren 1843 10 a re 9923 e 


(Oruntof Friedenszei i ickerei ife ießlich 1 r i i itai 
hof). zeiten für dergleichen Päckereien geltenden Tarife einſchließlich 1835 geborenen Heeres pflichtigen, 11. is. a 
A nr — . Obertele in Anwendung e werden. welche in den Jahren 1865 bis einſchließlich 1857 12. Sab aner Besen: > 
Jahr] (Stettin). — S Berlin, den 28. Juni 1866. j 1. zur Armee⸗Reſerve, eee e e e Hansbeſitzer Rückman n; i 
5 Niemann 41.9. 8 — Frau Auguſte General-Poſt⸗ Amt. 2. zum Train oder zum Dienſt als Hand 14. Bäckermeiſter Petri; * 
meiſter EN (25 J.] (Grünbof). — Schlachter — neral.. Bern * : werker, 1 Ze 15. Zimmermeiſter Lange; 
„R. Kröſina (Stettin). g ps . — Zur Erſatz⸗Neſerve Mitglieder der für die Stadt Grabow gebildeten Sanitäts-. 


ner 


all en er durch v 
zeichneten Polizei⸗Direktion ausgefertigte Karte . 
und if ihren Anorduungen bezüglich der U ftäts- 
polizeili Zutereffe zu treffenden Maaßnahmen während 


Kirchliches. 


an 


Schloß kirche: 
Are Donnerſtag, —— 8 3 Betſtunde. Herr K „ 5 g 
dborialrath Carus. r weg n Eat 2 5 Folge zu geben. 
5 tettin, den 29. Inn 56. 
Bekanntma eld Da Königliche Polizei⸗Direktion. 
chung 8 ae 19 177 v. a . 


ni? geſetzt, 
laſſenen Forderungen der eu⸗Tornei. E 
dieſelben weder ein Vorrecht, 


Pfandrecht oder anderes Abſon 


genommen 
über den 
Stettin, den 22. Juni 1866 


Königl. j Kreis cht. 8 


Der Fenn 2 onkurſes. unſiche rer se 


Herpa ene 127 Ackerparzelle 


Die mit dem Gute Friedrichshof pepmende, hinter deut 
Armenkirchhofe bei Neu⸗Tornei 5 elle 
2 enwärtig an Herrn Staats verpachtet, 3 Mor 
gen 1 


nahme der Gebote ſtebt am 
den 12. Juli c., Mittags 12 Uhr, 
sſaale Termin an, zu welchem hiermit einge 


4 in Feld⸗Poſt⸗Angelegenheiten. 
derung erden fortan Privat- Päckereien zur Befdr- 
* an die im Felde ſtehenden mobilen Truppen unter 
genden Bedingungen angenommen: 
ie Packete dürſen nur en n de Ausrüſungs⸗ 
gegenſtäude, Waſche, Stiefeln und dergleichen, nicht 
5 aber Eßwaaren enthalten. 
e kn cn 
g a : ; 15 is zu 15 Pfund 
Der gleitbrie u enau ergeb 
Walden Base don, Dibifien, welcen Nennen b 
alllone, welcher Compagnie (oder ſonſti⸗ 


laden wird. 


gem Truppentheile der i erordn 
Grad und Gbaralte, der Adreſſa gehört, welchen Polizei⸗Verordnung, Stettin; den 3. Juli 1866, 
ge debe e ee Amt derſelbe bei E die Aae pn der Eiſenbahn⸗ eee er ä Die Oekonomie⸗Deputation. 

i ſtacküng der Sendung muß eine ſehr haltbare, Dre en, welche im Polizei⸗Bezirk Stettin Kant, et. N 1 7 > - 
iefte fein. Die Signatur 8 einigen Buch⸗ ˖ r Königliche Polizei-Direktion. 5 
Fa be a Mu LER BTBR 428 über die Oder und die Parnitz führen. 48 de —— * dee Lb ege, zum Besten 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei —— — 
Verwaltung vom 11. März 1850 wird verorduet, was Bekanntmachung 
— 1 > 5 


folgt: 5 8 
Führer von Schlepp-Dampſſchiffen, welche gegen die das unbefugte Betreten, Einſteigen und Eins 
obenbezeichneten Eiſenbahnbruͤcken zu Schiffe ſo weit 5 
Inc daß die Huber her Tebteren 5 u über 3 Sn & aan 777 Kkeſſens. 
re Fahrzeuge verkeren, iffe, x 4 
ais Leinen ober Führer der Shlepnichiffe Das unbefugte Betreten der Feſtungs⸗ 


der mobilen Armee und deren Angehörigen veranſtalteten 
Geld⸗Lotterie, 

beſtehend aus 50,000 Looſen a 2 Thaler und 3,344 Geld ⸗ 

gewinnen im Geſammtbetrage von 47,400 Thalern unter 

folgender Vertheilung: RE 

1 Gewinn zu 10,000 % 10 Gewinne zu 100 % 

1 7 3,000 20 : 2 


Verpackung in Wachsleinen, gehörig v 
— 1 und verſiegelt, mit aaf Lel⸗ 
e nt der Name des Empfängers 
Fee a , u Sehe 
r eht, a natu 
deutlich wie pelehrieben ſind. Bei i ane 


portweiſe, wie 


4 ie fie im Felde nur ftattfinden kann, em⸗ f ibr 
Pfiedft ſich nicht di ine. welche die Leitung über ihre Fahrzeuge ſo vernach⸗ + A . 
ade Kiſten Fa lg ie en Men 9 7 fäffigen, daß dieſe an die Fundamente ber Drehbrücken wälle, lewie des unbefugte Einſte igen und! 2000 100 
e ein e e e u |E an DR = | 200 2 PER 
Ein abe des Werths iſt ni l es unten abgedruckten Paragraphen 295 des Straf⸗ 2 Gewinne 500 1000 - 
die Entnapn, iſt nicht zuläſſig, ebenfo wenig geſetzbuchs nicht zur Anwendung kommen, in eine Geld- eſtungswerke durch Abladen von Schutt, 300 200 7 
6. Der Abſender 185 Poſtvorſchuß. buße bis 3 Thlr., an deren Stelle im Falle ns un & oder ſonſtigem Unrath, ſowie das Ueber: b u N, 


NE f i 
find die betreffenden Looſe a 2 Thaler bei 
wg haben, und hoffen wir, daß im Intereſſe des 


ſteigen von Barrieren und Einfriedigungen 
derſelben, um Eingang in die Stadt nach dem 
Thoresſchluß zu gewinnen oder zu andern Zwek⸗ 
ken, iſt bei einer Geldbuße bis zu 3 Thlr. auf 
Grund des 8 5 des Sun über. die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 verboten. 


lichſt auf der g ſich auf dem Begleitbriefe — mög⸗ 


„ Wobnort ne Cjeite defjelben — nach Name und 


4. Das Porto beträgt oh 
ür 3 jund bbde Rückſicht auf die Entfernun 
für jedes Pfund 1 & r; 2 un —— wied 
en. 


vermi verhältnißmäß Gef itt. 
Se e en e eee aa 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


guten Zweckes die Beiheiigung recht groß fein wird. 
Sie 5 i lichen Lotterie Einnehmer 

N n 2 mer 
Lune 9 ming, 5 


— 


J der Betrag von 5 Sa. erho 


8. Dieſe Gebühr muß vom 5 8 
frantirt . Abſender bei der Poſt⸗Aufgabe Aus zug aus dem Strafgeſetzbuch vom Stettin, den 20. April 1854. f 
t; 3 
i Die Privat⸗Päckereien der obenerwähnt 5 14. April 1851. Königl. Königliche ke. 5 
Dur die Königlichen Post Unftaften nach Ab g denen f 9295. Kommandantur. Poltzei⸗Direktt nn wenn... 
‚ten geleitet, von wo demnächſt die de bgabe-Depot- Wer fahrläſſiger Weile durch Handlungen der im 9 294 wird hierdurch republieirt. Magen- 1 7 
Sonigiigen Maik Gommanbos, gemaß en 9 55 jun en — rn 1 e Eiſenbahn Ei Stettin, den 3. Juli 1866. Mädchen⸗Her eige 6 7 
tlitair⸗Verwaltung und ahr „wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahr, \ N * . ; 
bre enen ueber funf. Ratefinden e dee n und wenn dadurch ein Menſch das Leben in hat, Königliche Deltzel. Direktion. „Ernestinenhof fe 5 
8 zen Zum 1. Juli ſind die Mehrzahl unſerer x 


ür dergleichen Sendun iffe Sieferfri mi 
Schi Deren. d gene abe ehe 


— e von zwei Monaten bis zu drei Jahren 
f eſtra 
die 0 daten s getroffen, daß die Küuiglichen ende 


Eine gleiche Strafe haben die zur Leitung der Eiſen⸗ 
bahnfahrten und zur Auſſicht über die Bahn und den 
Trausportbetrieb angeſtellten Perſonen (Eiſenbahnbeamten) 


t irkt, wenn ſie durch, Vernachlöſſigung der ihnen ob- achen. 19 89 
bolung dur if it we I, Pfusch eee einfach doppelten Methode Gebrauch zu m BAR 208 
ch ein Militafr-Tommando die weiteren Anord⸗ ee 5 9 15 A 2 ad ae = er doppet. italien. e Eezie⸗ riedrichshof, ul, Juni 1866. ! 
Reſultate) übernimmt ö „Der Vorſtand der Mädchen⸗Herberge 


un.) Gute Dachlgt aug, 2139-11, Zoll] lung derſelben, ii 
⸗Päckereien k, it 80 15 den gi > a ® der Handels⸗Lehr⸗Anſtalt 0 
* bias Galewie e 30. N Wes gate 8. E 6.5 dr. „Ernestinenhof“. 


FVV f ö 
Einrichtung derGeschäftsbücher | Mioen een He wie W 

Nen; f N MAM atz in unſerem Hauſe; wir * 

d een e ane Herma, bee mi guten Beuguiien werfen Mischen bavol 


Ri ? N sh. 
an die im Felde Feed Tasten Ken 


Zur Napsbeſtellung 


die chemische Fabrik für Landwirthſchaſt und Gewerbe 


N. F. Loefasz in Staßfurth 
ihren Kalidünger unter Garantie des Kaligehalts, 


namentlich Kalisalz (rohes ſchwefelſaures Kali) à Ctr. 15 Sgr., 
do. drei⸗ und fünffach concentr. à Ctr. 11½ Thlr. und 3 Thlr. 

Da die geringen Koſten der Kaliſalze iu keinem Verhältniß ſtehen mit den vorzüglichen Erfolgen, 

welche ſich 2 in dieſem Jahre bei Oelſaaten wieder herausſtellt, empfehlen wir dieſelben beſonders zur 

nächſten Beſtellung. 

Proſpekte ꝛc franco. — Agenturen für Pommern ſind noch zu vergeben. 


Großer Ausverkauf 
des zur W. Johanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 
Waarenlagers, beſtehend in 


Tapiſſerie⸗Waaren, ſowohl Stickereien, als ſämmtliche Materialien 
= an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas x. 
Woſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, Beſat⸗ Artikel, 
Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi⸗Waaren, Unterrock⸗Beſätze und 
A Zwiſ chens äße; 
Strumpf⸗Waaren fü Herren und Damen, 
Trikotjacken und Beinkleider, 
Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
weiße und bunte Struͤmpfe; 
Fantaſie⸗Artikel, Seelenwärmer, Kragen, Weiten, Hauben, Capotten ꝛc. 
Strickwollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 
Leder⸗Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, Cabas, Neceſſatres, 
. Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, Photographie⸗ 
ums, 
Holz⸗Waaren, als Kaſten, Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch und Garde⸗ 
robenhalter, Cigarren- und Arbeitskäſten, allerhand geſchnitzte Waaren. 


Das Pianoforte⸗Magazin von 


gr. Domſtr. Nr. 18, G MrI Bene, gr. Domfr. Nr. 18, 


5 zo feine anerfannt guten Comeert- und Stutz- Flügel, Pianinos und tafelförmigen 
> 


mos, aus den renommirteſten Fabriken von: 1 05 Sons in New⸗York und Braun⸗ 


weig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert rich, L. Böſendörfer in Wien, 
Ale S Biber in 5 n, C. ni in Dresden, Breitkop Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in 


Gotha, Voigt & Sohn, E. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. 8 


Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 


Zahlung angenommen. 
verſeben, & 3, 5 und 10 Ir, und die daraus mit großer 


Aecht perſiſches e 


Insecten-Pulver asesten-Pulver- Tinctur 


2 brauchs Anweiſung, empfehlen zur ſicheren Vertilgun, 
von außerordentlicher Kraft, ale Arten Ungesiefer, als Wanzen, Schwaben de. 8 


Lehmann & Schreiber, Börſe. 


Gerichtlicher Ausverkauf 
Schulzenſtraße Nr. 23. 


Das Lager von fertigen 


Herren-, Damen: und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln 
der Schuhmachermeiſter Hofllmann'ſchen Konkursmaſſe ſoll zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen ausverkauft werden. 

Zur Nath gebrachte Zeuggamaſchen unter dem Koſtenpreiſe. 


Der Verwalter. 

Auf die in meinem 5 935 
Salon zum Haarſchntiden u. Friſiren 
aufgeſtellte 
Englische Maschine 


zum Treiben der 


mechanischen Kopfbürſte 


mache ich ergebenſt aufmerkſam. 

Die Bürſten find in allen Nummern vorrätbig und 
kommen je nach der Haarſtärke oder Empfindlichkeit 
der Kopfhaut zur Anwendung. 

. Henry, Coiffeur, 
Schulzenſtraße Nr. 5. 


im Ganzen und in Schachteln mit unſerer Firma 


Allen geehrten Herrſchaften Stettins und Umgegend, denen an meiner dauerhaften 
und ſoliden Arbeit gelegen iſt, empfehle ich bei Bedarf mein 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin, 
Roß marktſtraße Nr. 15, 


und bemerke dabet, daß ſämmtliche Arbeiten aus meiner in demſelben Hauſe befindlichen 
Tiſchlerei hervorgehen und ſpeziell von mir überwacht werden. Ich bin deshalb in der Lage, 
für jedes Stück Garantie zu leiſten und meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung zu 


Beer L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 


Kugelfeſte Stahlpanzer 
geprüft vom Königl. Kriegsminiſterium, find zu beziehen 


durch 
W. Steinbrink. 
Uhrmacher u. Mechanikus, Mönchenſtraße 27—28. 


Zur Ausrüſtung der Herren Offiziere em⸗ 
pfehle ich 


Sättel, 

Packtaſchen verschiedener Art. 

Waſſerdichte Tränkeimer u i. w. 
F. Wittenhagen, 


Sattlermeiſter, Roßmarkt Nr. 15, 
früher Louiſenſtraße ueben Hötel de Prusse. 


Das Feinſte von ; 
Engl. Matjes⸗Hering 


in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſenten ſich eiguend, 
auch einzeln empfiehlt billigſt 


Carl Stocken. 
Zur Mobilmachung. 


Offizier⸗Dienſtzäume, engl. Sättel, 
Campagne⸗Schabraäcken 
A. Kölpin, Sattler, 
Obere Schulzenſtraße Nr. 8. 


Das Möobel⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 
in Nußbaum, R Eichen und andern 
zern. 


Closets. 


nach 
Müller Schur chem Syſtem 
empfiehlt während der 
Cholera-Fpidemie 


als vorzugsweiſe zweckmäßig 


A. Tepfer, 


empfiehlt 


Grünhof, Heinrichſtraße 7, find Särge 
jeder Art billigſt zu haben. C. Siede. 


Die Büch ſeumacherei v. Fr. Kühner, 
Stettin, Breiteſtraße 65, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Art Waffen der 
neueſten Konſtruktion unter Garantie zu den billigſten 


Preiſen. 


NB. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt 


ausgeführt. 

. Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Buis 
Ruſſiſche ſind auch in einzelnen Piunden zu haben 
Fubrſtr. Nr. 6, im Laden. F. Sehiller. 


Böhmische u. franz. 


Glacee-Handschuhe 


E und Stulpen 
in großer Auswahl, empfieblt 
Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 
in Polizei- und Unterſuchungs⸗ Sachen, ſowie 

Nath in 1 Verhältniſſen des bürgerlichen, ge 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reftitutions-, 
Rekürs⸗, Gnaden⸗ und Birtgefuche, Appellatious⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An 


zugsgeld-Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift. 
und Noten- Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Kellner’ 


HOTELDEL’EUROPE 


Berlin, 
Taubenſtraße Nr. 16, 
am Gensd'armen⸗Markt, vis-A-vis dem Königlichen 
Schauſpielhauſe, nächſt den Linden. 


Dies ganz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte und Geſchmackvollſte eingerichtete Hotel, in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empfiehlt ſich den geehrten 
reiſenden Herrſchaften, insbeſondere den größeren Familien, 
bei aufmerkſamer Bedienung zu den ſolͤdeſten Preiſen: 

a Zimmer 10, 15, 20 r. ꝛc. 
Beleuchtung nach Verbrauch berechnet, bei längerem 
Aufenthalt ermäßigt. 

Für Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 
Verbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 


RESTAURATION 


und einer neuen, allen Anforderungen genügenden 


Bade⸗Anſtalt. 


Als Friseurin ausgebildet, einpfiehlt ſich den geehr 
ten Damen Anna Zastrow, Breiteſtraße 25. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysilum. 
Donnerſtag, den 5. Juli 1866. 
Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Dührkoop vom Stadt 
Theater in Magdeburg. 
Lenore. 
Vaterländiſches Schauspiel mit Geſang in 3 Abtheilungen 
von C. von Holtey. 


Vermiethungen. 


1 Stube, Kammer und Küche ift zum 1. Auguſt mieths⸗ 
frei Fiſcherſtraße 21. a 


Fiſchmarkt Nr. 85 

ift eine Wohnung von 2 St., Alk., Kammer u. Zubehör 
am 1. Auguft, eine dgl. von 3 St, Kab. u. Zubebör am 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 Tr. im Hauſe b. Wirth. 


Frauenſtraße 51 iſt die Belle⸗Etage, eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung. beſt. aus 3 Stuben nebſt allem Zubebör 
und Waſſerleitung, zum 1. Oktober mietbsfrei. 

Näheres bei E. Knappe, Bollwerk 14. 


— 

Frauenſtraße 51 iſt Stube, Kammer und Küche fegleich 
oder zum 1. Auguſt an ruhige Leute zu vermiethen. 
N. bei E. Knappe, Bollwerk 14. 


1 Wohnung von Stude, Kammer und Küche, Sonnen⸗ 
ſeite, iſt ſofort oder zum 1. Auguſt zu verm. Fuhrſtr. 21 


1 Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwohnungen, incl. Waſſerleitung zu vermietben. 


2 freundl. möblirte Zimmer find Baum 
Nr. 1314, 1 Tr., zu u f ſtraße 


Eine . von 3 Stuben zc. zum 1. Ok- 
tober zu vermiethen Roßmarktſtraße Nr. 8. 
Ebenda ein Lagerkeller zum 1. Oktober. 


Stube, Kammer, Küche, Bodenk., Holzgel. ſogleich oder 
zum 1. Auguſt, 3 Stuben nebſt allem Zubehör ſogleich 
oder ſpäter, 2 Stuben nebſt allem Zubehör zum 1. Auguft 
miethsfrei. Näheres Silberwieſe. Holzſtraße 5, 2 Tr. 1. 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſoſort eine möbl. Stube zu verm. 
Pelzerſtraße 12 iſt eine Wohnung zu vermiethen, 


Gr. Wollweberſtr. 13 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Kammer, 
Küche u Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 


G 
Zur Lagerung 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Remi- 
ſen u. Böden bei billiger Miethe. 
Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


PPP ĩ·d 2 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger Kellner, welcher wegen Geſchäftsſtockung 
ſeine Stelle verläßt, ſucht zum 15 Juli oder 1. Auguſt 
eine Stelle in einer Reſtauration oder in einem Garten- 
Lokal. Zu erfragen bei Herrn Hülke, Kohlmarkt 11. 


Lotterie. 

Bei der beute angefangenen Ziehung der erſten Klaſſe 
134. 8 Klaſſen- Lotterie fielen 3 Gewinne zu 1200 A 
auf Nr. 15,247. 40,010 und 83,598. . 

4 Gewinne zu 500 % auf Nr. 14,073, 14,996. 
23,512 und 87,666, und 

A ln, zu 100 % auf Nr. 6248. 6632 und 


Berlin, den 4. Juli 1866. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Abgang und Ankunft 


. ber 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 

6 30 . 4 12% 5 4 
ür e. ee 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 7% fr., Kourierzug nach 

Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1132 Bm., 
5 1. gg f Altdamm Bhf. A 
nach Kreuz J. Zug (in amm Bhf. Anſchluß u itz 
eh) 10% Bm., nach Kreuz und ee 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 "Nm. 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm., 
— Me Bm., gemiſchter Zug 13° Nm., III. Zug 


nach Stargard 750 Vm, 10 Bm., Eilzug 1122 Um., 
517 Nm., N Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
us nach weis, ahn, Swinemünde, Cammin und 
reptow a. R.). 
Ankunft: 


von Berlin J. Zug 90” Bm., Kourierzug 11 2 Bm., II. 
4% Nm, II. Zug 10 Nm. 671; Bm, I. Zus 

von Pafewalt Gem. Zug 84% Bm., II. Zug von Paſewalt 
(Stralfund) 9 3 m., Eilzug 435 Nm., III. Zug 7 Nm. 

von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11“ Bm. II. Zug 
6% Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
34 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 92° Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Poſten: 
Abgang. 
ommerensdorf 42% fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
a nach Grabow und Ane 6 fr. 


nach Berlin I. 
3 


Kariolpoſt > 


Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5°° fr., 12 Mitt., 5 70 Am. 
Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 1145 Bm. u. 6 % Nm 
Botenpoſt — l 11 Um. u. 555 Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5: Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 1e fr. u. 1111 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 50 
Kariolpoſt von — et und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 546 fr., 1155 Bm. u. 5 ½ Ab. 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1120 Um. u. 7 Mm. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1139 Bm. u. 
Botenpoſt von Grüngof 529 Nm. 
Perſenenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


